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Amtliche Bckanntmachungen.
M Am] Namslau, den i. September 1874.

Die Klaffensteuer-Veranlagung pro IRS betreffend.
Jn Veranlassung einer nachträglich von der Itöniglichen Regierung eingegangenen Anord-

nung maehe ich die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorsteher darauf aufmerksam:
I) daß in Spalte 2 der Einkommens -Nachweisung (unter dem Namen) die nicht ver-

heiratheten Personen mit ,,unverheirathet« bezeichnetwerden sollen, weil sonst den Arbeitern re.
das Einkommen einer Ehefrau in Anrechnung gebracht werden würde, deren Vorhanden-
sein im Zweifelsfalle vermuthet werden müßte;

2) die in den Haushaltungen vorhandenen Kinder mit Angabe, wie 1 S. über, i T.
unter 16 Jahren näher bezeichnet werden sollen, weil sonst alle nach der Rolle vorhan-
denen Haushaltungsmitglieder für miterwerbende gehalten werden würden.

Gleichzeitig werden diejenigen Gemeinde -Vorstände, welche die Einkommens-Nachweisung
pro 1874 noch in -Händen haben, aufgefordert, dieselben unverzüglich hierher zurückzureichen.

.-E« III] Namslau, den 1. September t874.
Die Get·chrvoreneu-Lifte für das Jahr t8Is

wird am 7., 8. und 9. d. Mts. während.der Amtsstunden in meinem Amtslcoale für Jedermann
zur Einsicht ausliegen.

Diejenigen, welche ohne Grund übergangen oder ohne Berücksichtigung eines Befreiungs-
grundes eingetragen zu seitt glauben, haben ihre Einwendungen während dieser drei Tage Behufs
demnächstiger Entscheidung Seitens des Kreis - Ausschusses, gemäß § t35 xll. der Kreisordnung
vom 13. December 18&#39;72, hier anzubringen. Spätere Einwendungen können nicht berücksichtigt
werden.

Jst Des[ Ramslau, den 3t. August t874.
Diejenigen Ortsarmen-Verbände des Kreises, welche noch mit der Zahlung von Kreis-

Krankenhaus- Kur- und Verpflegungskosten pro t874, resp. aus früheren Jahren rückstc·indig
find, werden hiermit aufgefordert, innerhalb der nächsten 8 Tage Zahlung zu leisten, widrigenfalls
die erecutivische Einziehung meinerseits veranlaßt werden müßte.
M Ida] Ramslau, den 31. August t874.

Jm Verlage von C. F. Pilger in Bernau ist erschienen das Werk:
Gesetz-Sammlung für Amts-, Guts- und Gemeinde-Vorsteher,

auf welches ich hiermit aufmerksam mache. Der Preis pro Exemplar beträgt 1«Xz Thlr.
M -no] Ramslau, den 28. August 1874.

Der ortsarme Knabe Christian Skodnik, 13IX, Jahr alt, hat sich aus Schmograu entfernt
und treibt sich wahrscheinlich im Kreise vagabondirend umher. Die Ortsbehörden veranlasse ich
hiermit den &c. Skodnik im Be-tretungsfalle an den Gemeindevorstand zu Schmogran abzuliefern.
M» Derselbe war bekleidet mit groben weißen Leinwandhosen, dunkler Zeugjacke und gleicher

utze.

.-it III] Namslau, den 31. August 1874.
Vereidigt resp. verpflichtet wurden:

der Bauergutsbesitzer Carl Kühn in Jacobsdorf als Schul-Vorsteher daselbst,
der Freigärtner Graupe in Paulsdorf und der Freigärtner Johann Krowiors in

Schadegur, letztere beide als Ortserheber. «

-IS 2I2] Namslau, den 1. September.
Nachweis der irrt Monat August 1SI4 aus dem Kreis-Arankenhaufe entlassen-n Personen.
1. Knecht Tomas Breada aus Strehlrtz, am it. August auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am S. August ent-

lassen; 5 Verpflegungstage D. Z Sgr., zus. 15 Sgr. Berpflegungskosten.
2. KnechtStamslaus Kochmetzky aus Strehlrtz, am t2. August auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 20. August

entlassen; 9 Verpslegungstage a Z Sgr., zus. 27 Sgr. Verpflegungskosten.
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Z. Knecht Johann Se?lolz aus Poln.-Marchtvitz- am 7 Juli auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am 27. August
entlassen; 45 Verp egungstage -Ei Z Sgr., zus. 4 Thlr. 15 Sgr. Verpfle ungskosten.C. Ortsarmer Simon Karnia aus Strehlitz, am 4. August auf Antrag des E)rtsgerichts aufgenommen, am 25.August
entlassen; 22 Verpflegungstage å« Z Sgr.,» zus. 2 Thlr. 6 Sgr. Verpflegungskosten.

5. Auguste Sotta" aus Lankau, am ist. Juli auf Antrag des Domcniums aufgenommen, am 29. August entlassen;
46 Verpfle ungst e it Z S s 4 Thlr 18 S V skg ag gr., zu. . gr. erpflegung often.

6. Magd Johanna Feja aus Strehlitz, am 4. August auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am St. August ent-
lassen« 28 Verpflegungstage T-. Z Sgr., zus. 2 Thlr. 24 Sgr. Verpflegungskosten.

» Die hierbei bestimmten Verpflegungskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzuzahlen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Jch brauche in meiner Kanzlei noch eine Schreibhülfe. GeeignetePersönlichkeiien wollen
sich melden. Solche die bereits Vorkenntnisse besitzen, erhalten den Vorzug.

» Der Königl. Landrath. Sacke Contessa.

Bekanntmachung.
Diejenigen Jnvaliden aus dem Kriege 1870-71, welche aus Grund des neuen Ergänzungs-Gesetzes

vom 4. April 1874 an Stelle des Civil-Versorgungsscheins die Anstellungs-Entschädigung von monatlich
2 Thlr. gewählt haben, werden hiermit ausdriicklich darauf aufmerksam gemacht, daß, Falls sie sich bis
zum 22. October c. nicht für Wiederannahme des Scheines erklären, sie im dauernden Ge-
nuß der Anstellungs-Entschädigung bleiben, jedoch für alle Zeiten auf die Wiedergewål)rung
des C-ivilversorgungsfcheins verzichten müssen.
. « Wåhlen sie dagegen bis zum 22. October c. den Letzteren, so wird der Schein gegen

Siftirung der qu. Entschädigung wieder eingehiindigt.
Etwaige Anträge dieserhalb sind an die zuständigen Bezirks-Feldwebel zu richten.
Die-Ortsbehörden werden ersucht, zur Verbreitung dieser Bekanntmachung das Möglichste beizutragen.
Brieg, den 15. August 1874.

Königl. Landwehr-Bezirks-Commando. gez. Paucke.

Brieg, den I. September 1874.
1. Jn Königsberg sind Stellen bei der Schutzmannschaft vacant. Jährliches Gehalt

460 Thaler.
2. In Pleß ist die Polizeisergeanten-Stelle vacant. Jährliches Gehalt 240 Thaler.
Cioilversorgungsberechtigte Bewerber zu qu. Stellen haben sich unter Verlegung ihrer

Militair-Papiere bei ihrem Bezirks-Feldwebel baldigst zu melden. «
Landwel)r-Bezirks-Commandv. Paucke.
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Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

» Der dem Carl Weirauch gehörige in einer Hälfte bestehende Antheil an de.r Stelle
No. 3 zu Alt-Polkowitz soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 29. September I87I1-, Vormitt«a.gs 10 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem ganzen Grundstiick gehören -2 Hektare 64 Are 50 Ouadratmeter der Grundsteuer
unterliegende Ländereien und ist dasselbe zur eGrundsteuer nach einem Reine-rtrage von f15,77 Thlr.,
zur Gebäudest"euer1nach einem Nutzungswerthe von 49 Tblr. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem "Grundbuch, etwaige Abschät3ungen und andere das
Gr-undstiick betreffende Nachweifungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau1l.
ei·ng-e·fe"h«en werden.

«All«e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragungin das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetrag«ene Realrechte geltend zu -machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine auzumelden.

Das »Urtheil über Ertheilung des rZuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Vekste.-i,g.erungs-
esmines verkündet« .Köuigt. Kreis-Gericht.

Namslau, den 23. Juni 1874. -Irr «8ubehttsiations-«-Mkl)ttt. H

Bekan·nt-machung. ·
Am -I. Januar 1875 wird bei der Reichs-Postverwaltung die Markrechnung eingeführt. An

diesem Tage werden daher, an die Stelle der bisherigen, im Allgemeinen neue, in der Reic;hstnar"lwiih-
-rang lautende "Postwerthzeichen r(Freimarken, France-Couverts, .Postkarten, gestempelte Streifbänder.) und
:Fortnulare zu Postanweisungen treten. Die Bestimmung über -die C-inzel«heiten -bleibt Vorbehalten. Um
·"jedoch das·P1ib"likum -in "den"Stand zu setzen, Tbei«Anschassung von Vorräthen auf die 3bev«krtsteheri«den Arn-
derungen bei Zeiten Riicksicht zu nehmen, wird schon jetzt "be"kannt gegeben, daß sämmtliche lPostwerth-



-�-�281--�

zeichen (Freimarken u. s. w.) in der Guldenwährung, ferner diejenigen zu «X4 und IX3 Groschen der Thaler-
währung am 1. Januar 1875 ihre Gültigkeit zur Frankirung verlieren, und durch die neuen erseht werden;
daß dagegen die Vorräthe an Postwerthzeichen zu «,«2, 1, 2, 2«X2, und 5 Silbergroschen auch nach dem I.
Januar 1875 noch verwendet werden dürfen, bis der vorhandene Vorrath der Postanftalten aufgebraucht
sein wird, worüber seiner Zeit weitere Benachrichtigung ergehen wird.

Kaiferliches General-Poftamt

Dem von Namslau nach Reichthal mit dem Privat-Postfuhrwerke fahrenden Publikum zur
Kenntniß, daß die Fahrbillets auf dein Postamte und, wenn dasselbe geschlossen, unbedingt diese Billet-
bei mir gelöst werden miissen. Die Abfahrt findet mir von meinem Gasthofe aus statt. Jedes weitere
Aufnehmen von Personen ist dem Kutscher auf�6 Strengfte untersagt. ·-I· T,«,·7-C«»s»s,

Sonntag, den  September e., früh nach den»1»Gottesdienste:
Stellenvermiethung in der htef. ge-yna:3eoge.

Namslau, den 27. August 1874.

»  , Der iBorI"tami der 8gngszgogen-»-Gemeinde.
Feine-I gedampftes KnochenmehI, »Spodium»-

und Backer-Gunsto-Superphosphat, sowie alle übri-
gen ehcm. Diingmittel empfehle bil1igst».

II(-S-O-sc(-»so G-se«--es--«.
Auction.

Sonnabend, den 12. S(-pt. d. I»
Vormittags l0 Uhr, sollen im Auctions-
Locale des Königl. Kreis-Gerichts hierfelbft:

ein eiferuer Geldschrank. eine Wanduhr
und verschiedene Möbel und Viehstücke,

gegen gleich baare Zahlung versteig-ert werden.
Namslau, den 2. September 1874.
Wer gerichtliche Indiana Eommissar.

Böhin.

Auction.
Sonnabend, den Z. September früh

9 Uhr, werden am Markte, Haus No. 113, mehrere
Möbel, Haue- und Wirthschaftsgeräthe, ein paar
Pferde-Geschirre und mehrere andere Sachen gegen
gleich baare Zahlung versteigert.

Der Privat-Auc.tionator. Naß1er.

Jagd-Vervachtung!
Sonntag den6. September e., Nach-

wit.tags 3 Uhr, findet im hiesigen Gasthaus-
"lokale die Verpachtung unserer Gemeindejagd gegen
-gleich baare Bezahlung statt. Bedingungen weiden
am Termin selbst zu erfahren sein. Solche5 drene
zur Kenntniß den Herren Jagdliebhabern.

B-.uchel-S«-.d-orf», den 20. August 1874.

Der Gemeinde-Vorstand.
Das s a.

Lampen, iiIoktste nnd (!Lylindec
vom -besten -Gebirgsglase empsiehtt :per Dutzend
von 11 «Sgr. an

F. Ko-1·l0ws1cy. S;

Melange-Caffee
s varztiglitl)stct lmi»ttigItek Hans- nnd

(!Besnn�dt)eitø - Taffet
aus der Fabrik von

Ubert V0igtsiiF1 Bernbu1«g
emp e")lt

klein!-ich 6riitznek s
in NamSl.as-I «

in IX, und V,-, Pfund Original-Packung
per Pfund 5 Sgr.

Dieser aus den besten Fruchtsorteu eigen-
thiimlich bereitete, kräftige, dem Bohnencaffee
an Gefchmack und Güte gleichkommende Haus-
und Gesundheits-Caffee liefert ein vorzügli-
ches, auch Kranken zu empfehlendee3 Getränk.

Man verwendet zu 8�10 Tassen1«X, Ge-
tvich-tsloth oder 1 Lothmaaß Melangeeaffee".

Die Bereitung geschieht am Besten, wenn
man den Caffee ein Wenig kocht oder mit .
recht kochendem Wasser briiht und dann &#39;
durch einen Caffeebeutel filtrirt.

«Lefaucheux-Hülfen,
Filz- und P·-ipppfropfesn,

Schrot, Pulver kund
Zändhiitchen,

sowie fertige Po-t»ro.n,en. wem! dies- VVchsk
bestellt werden, empfiehlt :billigst

Bald. G0ttsoi1sail"k.
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Unsere Gemeindejagd wird auf Soniita
den S« September c., Nachvi. 6 U
im Mqruska�scben Gastha·use· hierselbst ge
gleich baare Bezahlung meistbietend verpach
Alles Nähere wird bei der Verpachtung zu ersah

stm«Reichen, den 3. September t874.
Der Gemeinde-Vorsteher. Seifert.

Jagd-Verpachtung.
. »»g«

U
n

t.
n

Zu Bauten i11sktitl billigII:
(Hisenliahnsel)ieneii, »
Walz- und gesehm. Eisen,
Z)raljtnägek, »

in allen Dimensionen.

, M. sit«-nistet.
S J)«eue;sieiiere I)aekipapszpen

ollen und Tafeln sowie

empfehle billigst

Heinrich GriitZne1«

-so«-kais,
Verein them f;iabrilien.

Wir empfehlen unter Gehaltsgarantie unsere Dur!
gerfabrikate: Suz3erphosphat aus Spodium
(.Knocheukohle), Me1illones- resp. Backer-Guano,

resp. Stickstoff- Kaki 2c., .Knochenmehl, gevainp
oder mit Schwefels�aure prapatikt te

Ebenso liefern wir C-hiltsalpetet, Ki1lisa·
PetUgUMiv, roh und aufgesehlossen, Antwort!
it. und versenden Proben und Preiscourate auf Be
langen franco.

BestelIUt1gen bitten wir zu richten entived

.Knochenascheic., SUpetphvsphate mit Ammoniak

C

ft

E
k-

et
an unsere Adresse hierher nach Ida- Und Marien-
hi«Me bei S·imt»aU oder nach Brkslu·tt an unse
dortige Zweigmederlassuttg, Schweidnitzer Sta
graben 12.

kc

Eifenbahnfehiene-n,
Schmicdeeiferne Tri«ige

Gufzeifcriie Säulen,
osferirt billigst

Robert W0lkl·«. Bresla«11, Ring
I Ebenso kaufe ich Eifers-Abfålle jed

A de « en ·

J)aei1pappniigek» um! Eimer

, « « · «. « « lze

di

r P

l.
ck

J zur

Ziir»Saat
Proliftei- und

Gardc du Coi«-ps-Noggeii
Dom. t«okzenrloki:
Das ;Dominium I«0e«-G-cito-OF

»offerirt seine bekannte leistungsfähige

Dampfdresihmaschine
zum auswärtigen Drusch.

«U3reitsämafekiinen,
«FiartosZsZeikeber

VC-. U. IIJet-.H«s-Gesetz.
I· Da ich im Besitze einer Göpel-

Drefchniafchiiie und einer Wurfma-
fchine bin und diese auszuleihen beabsichtige,

:so empfehle ich dieselben den Herren Landwikthen
Benutzung. Ernst S-teuer. GlauI«cht.
I« Eine kleine, in Schloß EllgiItl)

belegene, mit der S-tadt Creuzburg OXS. gren-
»zende BesiIöuiig ist sofort zu verkaufen. An-
;zahlung 1500 Thlr. Nähere Auskunft in der
lExved. d. Bl.

Bei dein Unterzeichneten kann sich ein S
- Lohnarbeiter
contractlich von Micbaelis ab melden und zum
2. Januar 1875 iii den Dienst treten. Derselbe
»iibernimmt eine Stube nebst Kammer, Stallung
für 2 Stück Rindvieb, Scheuei mit Teune und
Bansen, sämmtl. Obst-Gärten und sämmtl. dazu
gehörigen Aecker. Die Herren Scholzen bitte ich,
Vorstehendes in ihren Gemeinden be-kanntzu inachen.

Liebenthal, den 20. August 1874.

F » ; YictkU5ky, Freigutsbesitzer.«
Ein tüchtiger Schmiedegesell
,kann vom 1. October c. in Dienst treten bei dem

«« Dom. Lorzeudorf. -
Jch»suche für mein Putz - Geschäft

-is» Lehrmådcl)en.
-rt zu n hocbsi Tagespreisen. g g s.

Thlr. sind» vom 1. October»c. . · ·  . .  -
ab auf ein landl. Grundstuck Die zweite Etage meines -Hauses ist zu

gegen eine sichere Hypothek auszuleihen. Von wem, vermiethen und Neujahr zu beziehen.
ist in der Erved. d. Bl. zu erfahr - N? A Verwarn-eno « « O · oi�- - - - « - , «« , - - , T » - - » , - - - Z-

k - Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: Donnersta·gs, für den vierteljährlichen Pränumerations reis von
C Sgr., in&#39;s Haus geliefert 7 Sgr. � Die InsertipiiSgebUhkM betragen I Sgt. für die gespaltene Zeile aus
kleiner Schrift, größere Schrift wird nach Verhältniß berechnet und bei Wieder olung eines und desselben Jnferats ent-
ipreches1der Rabatt gewährt· Yie Expedition des am-ikauet «:-Jirei5blatte5.
" S Reduktion; Deuck und "Berlag" von O. "Opig in Narr«-lau. S « S, -




